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Neues vsM Tage.
. - Wie Havas aus Rabat berichtet, ist cs an der Marokko-
r ?'ck zu neuen Kämpfen gekommen. Die französischen Truppen
lebten den Djcbcl Bcni Sikot. Ein Gegenangriss wurde abge-

Flugzeuge unternahmen 82 Bombenabwürfe,
i Das amerikanische Unabhängigkeitsgericht verurteilte heute
, " wegen Verschwörung angeklagtcn Abdul Kadir, nachdem dieser
«>e Verteidigungsrede gehalten hatte, zum Tode.

~~ Der Prinz von Wales, der unter dein Rainen Graf von
^ster reist, ist in Paris eingetrofsen.

. — Abd cl Krim ist an Bord des Dampfers „Abda" im Hafen
J Marseille angckommcn. Abd el Krim wird aus das sorgfältigste
-/wacht. Seine Weiterbeförderung nach der Insel Reunion findet

°cn  nächsten Tagen statt.
^ ~~ Der „Matin " will wissen, daß Chamberlain während seines
urzen Auscnthalts in Paris auch mit dem spanischen Botschafter
' Paris , Quinoncs de Leon, verhandelt habe.

>, O In Berlin trat der Rcichsausschutz der Deutschen
"ei zu einer Beratung zusammen, um den zum 1. bis 3. £mu .v«

, 'berufenen Parteitag vorzubereiten. Es fand eine Besprechung
^ Parteivorstandes statt, bei der. wie der „Lokalanzeiger" hört,
Jv Jarrcs über den Plan einer bürgerlichen Arbeitsgcmeinschast
, Here Mittcilnngen machte. Eine Entscheidung in dieser Frage

llte jedoch, wie das Blatt schreibt, erst auf dem Parteitag fallen.

Sie Weltkraftkonserenz.
^ In Basel ist eine sehr bemerkenswerte Konferenz eröffnet
to^ oen, die für die internationale Wirtschaft von der größten
j Hutung werden kann: Die Internationale Weltkrafl-
vsaferenz. Der Präsident des Schweizerischen Nationalen
to «titeeS der Weltkraftkonferenz, Tissot, bewillkommnete die
L.stbeter des Bundesrats , die Vertreter des Nationalen
>mnderats, die Mitglieder des Internationalen Exekutiv-
^witees siir die Weltkonferenz sowie die Vertreter von den
^ .Mitgliedsstaaten der Konferenz und legte dar , welche

müde eine Sondertagung der Weltkraftkonferenz rechtfertigten.
Vor allem sei an die Internationale Ausstellung in

ê Wl zu erinnern , welche den Weltkraftfragen einen neuen
L 'puls verliehen habe. Tissot legte dann ' dar , wie gerade
O Schweiz als Land , welches in der Ausnutzung der Wasser¬
est mit an elfter Stelle steht, an die Organisierung einer
n e« Konferenz habe herantreten dürfen . Das Programm
tz Bastler Tagung , das wichtige Gebiet der modernen
^giewirtschaft wie Wasserkraftnutzung , Binnenschiffahrt,
tz, .tausch elektrischer Energie zwischen verschiedenen Ländern,
sz, trifiziernng von Eisenbahnen usw. umfaßte , bilde allein

Wn die Begründung für die Notwendigkeit dieser Konferenz.
rk,,. ^ undesrat Chuard vom Departement des Innern , der als

Redner die Tribüne bestieg, begrüßte namens der
g :pet3crifcf)cit Eidgenossenschaft die ans den verschiedenste!:

der Welt erschienenen Teilnehmer»nd gab der Hofs-
Äßh Ausdruck, daß es der Konferenz gelingen möge, das
ssststhe beizutrageu zur Abschwächung des überspannten
^ "stvnalismus , der sich als eine Folge der Nachkriegskrise mehr
^ Mehr auch auf wirtschaftlichem Gebiete geltend zu machen

jj. . Hierauf verlas der Präsident des Internationalen Exelu-
^ Mnitees der WeltkraftkonferenzD. N. Dnnlop ein Tele-
j,, Mm Lord Derbys an den Präsidenten der Weltkraftkonferenz,
D» dieser der Konferenz einen guten Erfolg wünscht.
CH ' betonte, daß der zilr Behandlung stehende Fragen-
^Mex hochaktuell sei. Man sei von der Jnternationalisierung
wni. tlsserkraflnutzllng noch iveit entfernt, doch mit der Zeit
HnLB« z. B . der Alpenblock, die Schweiz , Oesterreich , Italien
ssj,̂ Bayern zu einer Zusammenarbeit kommen. Als letzter
ÜV'r * bMiss Regierungspräsident Dr . Aemmer -Basel dasund dankte namens der Baseler Behörden für
°"«dljchL,l Worte.

Die lange Diskussion der Sitzung ist zum guten Teil durch
einen Gegensatz des deutschen und polnischen Standpunktes
verursacht worden . Die deutsche Delegation verlangte nämlich,
dak, wie man auch die Wiederwählbarkeü regeln wolle, die
Völkerbundsversammlung jederzeit das Recht habe , neue
wiederwählbare Ratsmitglieder zu bezeichnen. Demgegenüber
vertrat Polen die Auffassung, daß zu keiner Zeit mehr als
drei wiederwählbare Kandidaten bezeichnet werden durften.
Die Verhandlungen waren zeitweise auf einem toten Punkt
angelangt . Schließlich wurde dem deutschen Standpunkt bei-
gepslichtct, mit dem Nachsatz jedoch, dag von diesem Rechte
der Wiederwählbarkeit , wenn bereits drei Natsimtglieder als
wiederwählbar bezeichnet seien, nur in außerordentlichen
Fällen Gebrauch gemacht werden sollte. Dieser Fassung stimm¬
ten sänltliche Mitglieder des Ausschusses zu mit Ausnahme
des polnischen Vertreters , der bis morgen früh sich seine
Stimmabgabe vorbehielt.

Frankreich und die Abröstung.
Phantastereien.

Paul Boneour hat vor seiner Abreise nach Genf einem
Vertreter des „Oeuvre " Erklärungen über die Abrustungs-
srage gemacht. Die Frage sei, so führte er aus , außerordent-
lieh ernst . Sobald der Streit um die Ratsfttze endgültig er-
(ebiqt sei, habe sich der Völkerbund mit der Abrustuugsange-
legenheit zu befassen. Das Geschick des Völkerbundes hange
von dieser Frage ab. Man müsse unbedingt zu einem Er¬
gebnis gelangen.

Wenn dieses darin bestände, daß die nationalen Ab¬
rüstungen Gegenstand eines internationalen Vertrages wur¬
den, so wäre schon jetzt viel erreicht. Frankreich nehme für
sich die Ehre in Anspruch, als erstes Land eine internationac
Kontrolle seiner Rüstungen zuzugeben. (!) Dieses sei die oestc
Antwort auf die Anschuldigung wider den französischen
Imperialismus . Bisher habe Frankreich auf diesem Wege
nur die Zustimmung der kleinen Mächte gesunden, die mtt
Frankreich zusammengegangen seien. (!)

Die großen Mächte hätten sich bisher geweigert , ihm zu
folgen, lieber das Wesen der internationalen Kontrolle er¬
klärte Paul Boncour , es könne sich naturgemäß nicht um e,ne
Kommission handeln , die durch Europa reise und Re Kasernen
und Arsenale zu besuchen habe. Die nationale Souveränität
und das Geheimnis der Mobilisierung könnten nicht m Frage
gezogen werden . Was Frankreich wolle, ,ei em Kontrollorgan,
das aus verschiedenen Vertretern bestehe und das in besonderen
Fällen zur Untersuchung herangezogen werde.

Amerika und die Schuldenstage.
Staatssekretär Mellon in Paris.

cr-er amerikanische Schatzsekretär Mellon , der sich
toeiwte a s Sita . A »r»»li,,-„. di- A , ■*( Pl
»Mi Km -- -- mit

. NLW -. x

aus Den Plänen geworden.'
Deutschlands Repaeationsverpflichtungen.

beute einen ersten . !- . Friedensaarantic und schreibt

Einigung in Genf.
Annahme des deutschen Standpunktes.

Pollen Genf hat der Ausschuß der Studienkommission des
tzj, t" bundsr<its in einer zweiten geheimen Sitzung eine
iW 8Un8 über die Frage der Wiederwählbarkeit der nichtstan-

Ratsmitgliedes 'durch zwei Drittel StimmeMtech
der Versammlung beschlossen werden.

svdî ür dieses Jahr aber will man, nm Spanien und Po—
wie möglich entgegenzukommen, eine Ausnahme machen,
«llc drei wicdcrwählbarcn Staaten schon zu Beginn

be,-, . Amtsdauer als solche wiedertvählbare Natsmitglieder
lh>,werde»  sollen, und zivar durch besonderen Vcrsamm-
ckllerb l̂chiuß. Der Uebergang zur jährlichen Drittelerneuerung
8tre«„?°u» »ichiständigen Ratsmitgliedcr wird in der We
->N 9' lt' daß sic in drei Gruppen von je drei Mitgliedern ftn
IveöS'^ i oder drei Jahre gewählt werden, wobei crstiilau
Gf,,>. möglich die drei wicderwählbaren Sitze je einer dc

de zugcteüt werden sollen.

mau ernstlich, daß ein so ^ ^ ^ die „Fetzen
laud sich noch lange Mit o unb ^ cr üier  Jahr-
Papicr  zngtdacht b«^ «' .. n tvird ^ Daß cr den
xd »», d-»- - im " o < di - ',' - . . °^^ i ;ln als endgültig hinnehmen wird? Dah
eLne, v,f 'm der Scliinach ber Niederlage leben wird, während

er demütig m der Schmach ^ ^ „ichts als
er keine 9 l erschöpftes und sich selbst bekämpfendes
L ? ® * » » - i» w. i,» -n Artikel-
näher beleuchten. ^_

poMsche Tagesschau.
praftdcni von st ui nl fij Marinetages folgendesIcintug des Deutschen <" mee teueres Mein-
Telegramm genchtet. Erinnerung an di.
gedenken, und allen Co  batci , und MarineraÄSÄ » ^ ,t„i.°-°d,ch.,.,,.b°-
Krufe."

---» D« deutschen Mlnvcrycitcn in Polen . Aus Ostober¬
schlesien wird gemeldet, daß sich in dem Kampf um die
deutschen Minderheitsschulen in Ostoberschlesien nach Zurück¬
weisung von 90 Prozent der deutschen Einschulungsamräge
durch die Schulverwaltung der Kattowitzer Woiwodschaft der
Deutsche Bolksbund mit einem Protest gegen die Nichiöeach-
tu »g der Bestimmungen des Genfer Abkommens , n>chr nur
an den Präsidenten der gemischten Kommission für Ober¬
schlesien, Calonder , sondern auch direkt an den Völkerbund
gewandt hat , da der Präsident lediglich moralische Mackst
jedoch keiner Exekutive besitze.

-shi Reichswchrsoldaten als Landarbeiter . Am Preu¬
ßischen Landtag ist folgende Kleine Anfrage Jürgensen (Soz .)
emaeganacn : „Auf den Gütern Uhlenhorst , Hohenhain und
Gronwohl im Kreise Eckernförde in Schleswig -Holstein
wurden Reichswehrsoldaten eingestellt und mit landwirt-
sckaftlicken Arbeiten beschäftigt. Auf dem Hofe Hohenhain
entließ der Verwalter einige Arbeiter mit der Begründung,
es seien genügend und auch billigere Arbeitskräfte von der
Reichswehr zu erhalten . Aus dieser Begründung geht ein--
deutia hervor , daß die Reichswehrsoldaten dazu mißbraucht
werden sollen, den Lohn der Landarbeiter zu drucken und die
Zahl der arbeitslosen Landarbeiter zu vermehren . Trvtz der
Zusage des Wehrkreiskommandos Stettin , die Soldaten wfort
iurückzuziehen, wird immer noch eine Anzahl beichaftigt. ẑst
»as Staatsministerium bereit , im Reichswehrmimstermm
dafür einzutreten , daß 1. grundsätzlich die Beschäftigung von
Soldaten in der Landwirtschaft als Lohndrücker und solange
unterbleibt , als noch eine große Anzahl arbeitsloser Land¬
arbeiter mit ihren Familien der bittersten Not preisgegeben
ist, 2. die schuldigen Offiziere , die entgegen der Unordnung
des Wehrkreiskommandos die Weiterarbeit der Soldaten zu-
tießen, zur Rechenschaft gezogen, evtl , ihrer Stellungen ent¬
hoben werden ?"

Die Autonomicbewegung im Elsaß . Wie aus « trah-
buro aemcldet wird , sind fünf Manifcstanten , die bei den
Eolmärer Zwischenfällen ani 20. August fcstgenommen wor¬
den waren — es handelt sich um Kommnnljten und M -
qlicder des Heimatbundes —, wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt , zu fünf Tagen Gefängnis verurteilt worden
Wie der Elsäsftsche Kurier meldet, wurden ste, als sie das
Gefängnis nach der Verbüßung ihrer Slrafe verlassen hatten,
von dcr Bevölkerung mit einer Sympathletnndgcbnng be¬
grüßt , bet dem ein Kommunist und der Generalsekretär des

! Oberbürgermeisters von Hagenau stcst als die Helden c
elsässischen Sache feierten und ihnen Blumen uberrcichun.

Anleihepläne Frankreichs. Wie aus Paris gemeldet
wird , glaubt der „Gaulois " Mitteilen zu können, daß man an
zuständiger Stelle die Möglichkeit prüfe , Ende September e ne
große Anleihe auszulegen . Eine weniger wahrscheinliche Form
würde eine Konsolidierungsanleihe , sein die. es dem Sta . --
möglichen würde , einen größeren Teil der 7,5 Millmrc ^r
im September 1927 fällig werdenden Schatzbonds und Bonds
der Crädit National ^ z" konsolidieren oder tvas wahr,chem-
licher sei, eine Goldanleihe , die auch aus ausländischen Börsen-
Plätzen notiert werden soll.

A-° Aus der französischen sozialistischen Partei. Der
LE
nationale in Zürich teilgenommen hatte, bei denen auchd
Fall Paul Boncour zur Frage gekommen war , erklärte de n
Vertreter der Havasagcntur in Gens: ^,er ExelUttbaNv.chuß
hat es nicht für eine gute Methode gehal-en, de„il Volkerbnnde
und besonders dem Frieden zn dienen dadurch, daß man dem
Völkerbünde diejenigen fortnehmc, die die cisrigsten und ^
am wenigsten von persönlichem Interesse geleiteten Unreg
sein könnten. Der Beschluß von Zürich werde die besten
Folgen für die französische sozialistische Partei haben. ^
Fall Pan ! Boncour * hatte die Partei aNsemaiider bringen
können. Jetzt sei er aber vom internationalen Gesichtspunkt
ans geregelt . Die Einheit der Parte , werde nicht bedroht
aber die getroffene Lösung gestatte, daraus zu rechnen, daß die
Mehrheit der sozialistischen Partei cs sich zwe,mal über -gen
werde, bevor sie in so scharfer Form Probleme bchaudlc, al
die die ganze positive Tätigkeit einer Parte , w,e d,e franzö¬
sische sozialistische gebunden sei.

Unterhausdebatte über die Kohlcnsrage. Jru Unter-
Hans fand eine Generaldebatte über die Kohlenftag ^ sta .
Nach einer längeren Debatte ergriff ThurchlÜ Ul ^ ertrelUttg
des in Aix-lcs Bains weilenden Prennermimsters B ' ldwm
das Wort ^Er erklärte , die Regierung wolle unter ,
mtt neuen Vorschlägen hervortreten und sie werde■
wenn auä)
und mit

h nur von einer Seite ein lolcher Wunsch b̂ i n̂nde
..... vernünftigen Forderungen verknüpft we.de. '

allerdings eine laiche Intervention unter den gegenwärtigen .'
Umständen irgeiidwelchetl Nutzen habe, sei zn bezweifeln. Die
Negierung verfolge die Lage mit Aufmerksamkeit und ie, bei
einer etwa eintretenden Aenderung der Situation jederzeit
bereit , einer neuen Entwickelungsphase Rechnung zu tragen.
Das Unterhaus vertagte sich alsdann aus den 9. November.

Mexiko und dcr Völkerbund. Infolge des Protestes
der Regierung von Nicaragua beim Völkerbund gegen die
mexikanische Einmischung>n den Aufstand in Nicariigua hatte
der Völkerbund Mexiko um Auskunft gebeten. Mexiko ant¬
wortete: „Mexiko ist nicht Mitglied des Völkerbundes und
bedankt sich für Ihre Vorstellungen ."



Verfassungsänderung in Spanien . Der spanische
Diktator , General Primo de Ribera , erklärte einem Vertreter
der „Chicago Tribüne " , die repräsentative Versammlung , die
mit der gegenwärtigen Regierung Zusammenarbeiten solle,
werde im Oktober organisiert werden . Um das Land langsam
wieder zu dem konstitutionellen Regime zurückzuführen , beab¬
sichtige er, eine beratende Versammlung zu schaffen, die die
Wichtigsten Interessengruppen vertrete , jedoch die alten poli¬
tischen Parteien nicht wieder zur Macht gelangen lassen
würde . Diese Versammlung , der möglicherweise auch Frauen
angehören würden , hätte mit dem Ministerrat in der Gesetz¬
gebung zusammenzuarbeiten und würde ein Recht auf Aus¬
kunftserteilung besitzen.

Handelskeil.
Berlin , 1. September.

— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt setzte eine sensationelle
Befestigung des Lirakurses ein. Der Dollar ging bis 4.20 um.

— Effektenmarkt. Die Tendenz war bei Eröffnung der Börse
ausgesprochenfest. Der Hauptantrieb ging vom Markt der Elektro-
aktien aus , wo die bisherigen Höchstkurse neue Steigerungen von
mehreren Prozent erzielten. Am Geldmarkt trat seitens einiger
Nachzügler noch Bedarf für die Ultimoabwicklung hervor, so daß
der Satz für Tagesgeld mit 6 bis 7 Prozent und für Monaisgeld
auf 5% anzog.

— Produktcnmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 26—26.5, Roggen mark. 20—20.7, Sommergerste 19.8—20.2,
Wintergerste 16.8—17.4, Hafer mark. 16.8—18, Mais loko Berlin
17.8—18.2, Weizenmehl 37.25—39.5, Roggenmehl 28.75—30.75,
Weizcnkleie. 10.25, Roggenkleie 11.1—11.5

Frankfurt a. M., 1. September.
— Dcvifcnmarkt. Im Devisenverkehr konnte sich die Auf¬

wärtsbewegung des Pariser Franken fortsetzen, der einen Pfund¬
kurs von 163 erreichte. Die Devise Brüssel stellte sich auf einen
Pfundkurs von 173. Auch die Devise Mailand ist bei einer Pfund¬
parität von 145.75 höher.

— Effektenmarkt. Die Börse war heute recht günstig ver¬
anlagt , wozu vor allem der glatte Verlauf des Ultimo beigetraaen
hat . Die Kurssteigerungen an den Aktienmärkten setzten sich fort.
Der deutsche Rentenmarkt ließ keine Aenderung des stagnierenden
Geschäfts erkennen. Kriegsanleihe etwas höher 0,48714. Schnp-
gebietsanleihen etwas reger umgesetzt 6,25. Ausländische Renten
befestigt. Am Geldmarkt hält die Nachfrage an, besonders Geld
für längere Fristen ist gesucht. Monaisgeld 7—714.

— Produltenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
27.75—28, Roggen 21—21.25, Sommergerste für Brauzwcckc 23
bis 26, Hafer inländ . 18.5—19, Mais gelb 18.25, Weizenmehl südd.
Spezial 0 41.25—41.5, Roggenmehl 31—32, Weizenkleie9, Roggen¬
kleie 10.5. Tendenz: ruhiger.

Aus all» Well.
□ Ein angcschossencr Autosührer . Ein 50 Jahre alter

Autodroschkenbesitzer in Nürnberg Wune von einem Fahrgast
plötzlich in den Hinterkopf geschossen. Das Auto fuhr gegen
einen Äanm und wurde vollständig zertrümmert . ,Der Führer
erlitt außer der Schnßverletzung noch einen Schädelbrnch und
schivere innere Verletzungen . Der Fahrgast wurde in Haft ge¬
nommen.

CI Fleischvergiftungen am Deister . In den letzten Tagen
sind in den Deisterortschaften Barsinghausen , Egestorf , Kirch¬
dorf und Rodenberg zahlreiche Fälle von Fleischvergiftungen
vorgekommen, die auf den Genuß von Pferdefleisch zurück¬
zuführen sind. Bisher sind drei Todesfälle  zu beklagen. .
Wie bisher festgestcllt werden konnte, war das betreffende Pferd
am vergangenen Mittwoch geschlachtet worden und nach der
Untersuchung des Fleisches ani Freitag freigegcben. Es sind
dann Hunderte von Personen nach dem Genuß des Fleisches
erkrankt.

□ Die deutsche Volkskmistausstcllung Dresden 1929. Die
Jahrcsschan deutscher Arbeit in Dresden hat beschlossen, ge¬
meinsam mit der Arbeitsgemeinschaft für deutsche Handwerks¬
kultur im Jahre 1929 eine Allgemeine Deutsche
V o l ks ku n st a u s st e l I n n g in Dresden zu veranstalten.
Die Ausstellung soll das gesamte deutsche Kulturgebiet um-
sassen, wobei insbesondere an die engste Zusammenarbeit mit
Oesterreich gedacht wird . Der Urheber des Planes ist der Vor - l
sitzende der Arbeitsgemeinschaft, Reichskunstwart Redslv. .

P Tödlicher Flugzeugabsturz . Der Flugschüler Wiese
stürzte mit einem Flugzeug auf dem Flugplatz Leisizi .g.-
"L ? f ,a “ °us 50 Meter Höhe ab. Wiese wurde so ichllM
schwer beschädig!" ^ ^ Das Flugzeug wurde
. ^ Unterschlagungen eines Berliner Postbeamten . Auf

einem Berliner Postamt erschien der 44 Jahre alte Postassistent
wnt ,m Aufträge seiner Vorgesetzten Dienststelle

1? 000 Mark Amtsgelder in Empfang zu nehmen . Der Beamte
ist mit dem Gelde fluchtig geworden.
. 9 ? "? ^ cnder Kinderlähmung in Potsdam . In Pots-

sind sechs Falle von Kinderlähmung aufgetreten . Unter
den Erkranuen befinden sich auch zwei Erwachsene. Bei ein¬
zelnen Batienten nimmt die KranUeit einen ernsten Verlauf

□ Bubikopf und Hängezopf. In Esten wurve cu. stich et»
Wettbewerb zwischen Bubitopf und Hängezopf ausgetragen.
Es mögen wohl 2000 Vertreter des männlichen Geschlechts an¬
wesend gewesen sein, die um ihre Meinung befragt wurden.
Unter großem Jubel wurde als erste Preisträgerin ein junges
Mädchen mit langem Haar bckanntgcgeben . Der zweite Platz
wurde ebenfalls von einem Hängezopf ' belegt, ebenso die drei
Trostpreise.

Ei Schwerer Unfall auf einer Grubenbahn . Auf der
Grubenbahn der Grube Marie UI der Anhaitischen Kohlcn-
werke in Senftenberg fuhr eine mit zwei Lokomotivführern und
einem Heizer besetzte Abraumlokomotive gegen die Trommel
eines Krupp -Baggers . Der Führerstand der Lokomotive wurde
eingedrückt. Dabei fanden die beiden Lokomotivführer den
Tod . Der Heizer wurde von dem ausströmenden Dampf des
geborstenen Kessels lebensgefährlich verletzt.

El Verbrecherischer Ncbersall auf obcrschlesische Postagen-
turen . In die Postagentur in Leubar bei Neustadt (OÜer-
schlesien) drangen mehrere Banditen ein und raubten etwa
400 Mark von den dort verwahrten Geldern . Die Posthalterin
und deren Mutter , von denen die Täter bei ihrer Arbeit an¬
scheinend überrascht wurden , fand man heute früh mit durch¬
schnittener Kehle tot im Postranm auf . Kurz darauf drangen
scheinbar dieselben Täter in die Postagentur in Pzychot bei
Neustadt in Oberschlcsien ein, wo es ihnen gelang , einen Bar¬
geldbetrag von 800 Mark zu erbeuten.

EI Grubenunglück in Kattowitz . Während der Vormittags¬
schicht rückten ans der Bremspresse ans der Cleophasgrnbe bei
Kattowitz zwei mit Kohlen beladene Wagen ab und fuhren mit
großer Gewalt ineinander . Durch den gewaltigen Anprall
wurde ein Pfeiler zertrümmert und stürzte zusammen . Von
sieben dort arbeitenden Bergleuten gelang es dreien , sich aus
den Massen herauszuarbeiten . Die übrigen vier blieben ein¬
geschlossen. Die Rcttungskolonne konnte nach^ siebenstündiger
Arbeit einen Verletzten hervorholen , und später gelang es,
eine Leiche zu bergen . Die beiden anderen Verletzten konnten
bisher aus ihrer Lage nicht befreit werden , und man muß
daher mit ihrem Tode rechnen.

EI Explosion und Hauseinsturz . In Drohobycz (Polen)
geriet infolge der Unvorsichtigkeit eines Chauffeurs , der eine
brennende Zigarette wcgwarf , ein Haus,  in dem sich ein
Benzin - und Naphthalager , eine Apotheke und eine Bankfiliale
befanden , in Brand.  Infolge der Explosion  im Keller
des Hauses stürzte das Gebäude ein . Erst nach mehr als vier¬
stündiger mühseliger Arbeit gelang es, den Brand zu beschrän¬
ken und Die Stadt vor einer in ihren Folgen unabsehbaren
fürchterlichen Katastrophe zu bewahren . Der schuldige Chauf¬
feur und zwei andere Personen fanden den Tod.

EI Vereiteltes Eisenbahnattentat in der Schweiz . Die
Anschläge auf Eisenbahnzüge haben auch in der Schweiz eine
Nachahmnng gefunden . In der Nähe von Basel  fand ein
Streckenwärter, daß an etwa zehn Stellen die Schienen gelöst
worden sind. Die Werkzeuge dazu waren im nahen Gebüsch
versteckt. Durch die Entdeckung ist ein großes Unglück ver¬
hütet worden.

E Absturz eines Flugzeuges . Bei einer festlichen Ver¬
anstaltung zu Ehren des italienischen Kronprinzen stürzte ein
Flugzeug bei B r u n e ck ab und wurde vollständig zertrümmert.
Die Piloten , zwei Fliegerosfiziere , fanden dabei den Tod.

□ Ein italienisches Fernkabclnctz . Die italienische Tele¬
graphenverwaltung ist im Begriff , ein großzügiges Programm
durchzuführen und eine Reihe wichtiger Fernkabel  zur
Verbindung der bedeutendsten Sprechzentren zu bauen . Die
Verwaltung hat das ihr durch die Societa Jtaliana Neti Tew-
phonici Jnterurbani vorgclegte Angebot genehmigt , das inner¬
halb von fünf Jahren den Ausbau der wichtigsten Fernkabet-
ktrecken borsiebt . Dieses Fernkabelnetz wird mit allen Millein

Kmder der Armut.
Roman aus dem New-Aorker LolkSieben.

Bon A. Bo et ich er.
oo- (Nachdruck verboten.)

Hahaha , sv dumm ist Tom VuUer nicht . Holen will
er sie sich und damit nach Nochester fahren und die Anny
heiraten nnd dann mit ihr zusammen der Polizei llils-
rNeisen ! Er hat nicht umsonst die alte Mutter Tipo Tip
und ihre ganze Bande belogen, indem er ihnen vor-
V ^ ' udeltc , er habe bis auf wenige Dollars das ganzeGeld verlorens . . . ,

In keiner Wohnung angclangt , holt er mit zittern-
oen Fingern die Goldstücke aus dem Strohsack hervor
und verwahrt sic in seinen Stiefelschäften.

Und nun fort — fort!
.. Dasälll sein Blick auf die in der Ecke des Zimmers
stehende Whiskyslasche.

Er kann nicht widerstehen.
Schnell einen Schluck! Ihm ist ohnehin von der

^^sgestandenen Angst hundsmiserabel zu Mute.
Gr setzt die Flasche an den Mund und nimmt einen

' ' : äwei . drei Schluck . Dann setzt er nochmals an
und Druckt du >̂ ganze Flasche aus.

neben Tür,tt' E er müde wird, wie sein Hirn sich um-
Zitm Kuckuck! Jetzt nur nicht schwach werden!
Seine Beine zittern . Er setzt sich auf einen Stuhl,

pa , wenn er nur ein wenig duseln könnte — nur zehn
Minuten ! Der Zug nach Nochester geht sa doch erst in
jwei Stunden!

Mühsam erhebt er sich, wankt znm Bett und sinkt
schwer darauf nieder . —

Als am nächsten Morgen die Polizei in Tom Vill-
lers Wohnung cindringt , in der sicheren Befürchtung,

der Vogel sei bereits ausgeflogen— findet sie -hu.
vollständig angckleidct , schwer betrunken auf seinem
Bett liegen.

Nach einer Stunde schon sitzt der Verbrecher hinter
Schloß und Riegel.
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Mills Jahre sind vergangen. . . .
In einem kleinen Häuschen drunten am äußersten

Ende des Hafens hautiert aeschästig eine iunge. blüh¬
ende Frau herum.

Das ganze Heim macht einen scstlichn Eindruck.
Gnirlanden umwinden die Haustür,' die Dielen sind
frisch gescheuert ^ blendend weiße Vorhänge z:eren die
blißblaukeu Fensterscheiben, und auf dem sauber ge¬
deckten Tische prangt inmitten eines Kreises goldum¬
ränderter Teetassen ein Niesennavskuchen.

In sichtlich freudiger Aufregung eilt die mnge
Hausfrau von Zimmer zu Zimmer , dann wieder ans
Fenster , um nngcdnldig hinanszuspähen.

Und setzt — ein Freudenschrei.
„Nelly! Bcrtachen! Schnell, schnell, der Baier

kommt !"
Mit hochgervtetcn Wangen zieht sie zwei kleine, weiß¬

gekleidete Mädchen von zwei und drei Jahren nach der
Tür, die, von der Freude der Mutter angesteckt, ohne
recht zu wissen weshalb , in Helles Jauchzen airsbrechen.

Und setzt öffnet sich die Tür , und herein stürmt ein
wettergcbräunter Seemann in Steuermannsuniform.

„Anny !"
„Frank !"
Nichts weiter sprechen die beiden: aber fest, fest

drückt er sein Weib an seine Brust, und in seliger
Freude blicken ihre großen braunen Augen zu seiner
Hülmengcstalt empor.

Dann erst begrüßt er die beiden kleinen Mädchen.
Während er sie abwechselnd auf den Arm nimmt,

die rosigen Bäckchen küßt und die kleinen Händchen an

der neuzeitlichen Fernkabeltechnik und gemäß den rmrE *
Comitö Consaltativ International in Paris herausgegeW
Richtlinien gebaut iverden . Während die Kabel von italim
scheu Fabriken hergcstellt werden , die der oben genannten (s
sellschafi angchören , wird die Lieferung der Spulenkästen
Verstärkerämter außeritalienischen Werken übertragen wew>
da zurzeit in Italien keine Fabriken für diese Spezialappw'̂ l
bestehen. Die Spulenkästcn und Verstärkerämter für fl"
Teil des Netzes werden von der Firma Sieinens & Halskef
liefert . Nach dem Ausbau des geplanten Fernkabelnctzcs $' ,
Italien mit einem modernen Fernkabelnetz versehen sein,
über das schweizerische und österreichischeFernkabelnetz MI
mit dem deutschen Netz und den Netzen der nord - und
europäischen Staaten verbindet.

□ Verhaftung eines deutschen Scheckschwindlers in
Auf Veranlassung der deutschen Regierung wurde in HZ
von der französischen Sicherheitspolizei der Deutsche
Darge , Handlungsgehilfe , aus Speyer gebürtig , festgenomE
Darge hatte im Juni d. Js . gegen 100 000 Franken mit H"!
eines gefälschten Schecks bei einem Bankunternehmen
Hellbraun erhoben.

EI Erdbeben aus den Azoren . Fünfzig Tote . Bei ein^
Erdbeben auf den Äzoren-Jnseln wurden nach Angaben,.ff
Gouverneurs auf der Insel Frahal 50 Personen g-sE
Fast die ganze Stadt Horta ist zerstört . Die portugieW,
Regierung hat eine sofortige Hilfsaktion beschlossen. A
Konsul der Vereinigten Staaten telegraphierte seiner
rung , das Erdbeben sei das schwerste, das die Insel b-E
getroffen habe.

Leßte AachErn.
Verschiebung der Völkerbund ratstagung?

Genf, 1. September . Heute vor nittag verlautete
das; die ursprünglich auf den 2. September festgesetzte
nung der Tagung des Völkerbundsrates ans Freitag , - j
B. September , verschoben werden wird . Man nimmt au,
man hierdurch der Studienkommissivn die Möglichkeit ]*'
Abschluß ihrer Arbeiten geben will . Chamberlam , der gest»
abend in Paris mit Briand verhandelt hatte , ist heute t'
mittag mit dem Pressechef Sleart hier eingetrosfen . Mast ',.-,
mutet , daß iw dem Ministerpräsidenten Baldwin in Aikst^
Bains einen Besuch abstatten wird . Die französische DelegKK
unter Führung Briands wird morgen vormittag mit ^gleichen Zug erwartet , mit dem heute Chamberlam hier
getroffen ist.

Französisch-spanische Reibereien.
Madrid , 1. September . Der spanische Vertreter in TastZf,dk-

Espinos hat im Zusammenhang mit der Maßregelung y
Chefredakteurs der „Depcchc Marvcaine " die Ausweisung^

langerzone Albergue gefordert , weil
der Spanien nnd Italien feindlichen Haltung des franzostl^
Administrators der

'l(
Marokkoblattes nicht entgegengetreten ist. Außerdem verlas,
Espinos , dem französischen Gesandten IN Langer
gleichen Grunde einen Verweis zu erteilen . Es heißt, dstll
italienische Generalkonsul Vantclli die Forderungen Eil'
unterstützt.

Vom englischen Bcrgarbeitcrstrcik.
London,

dc^
1. September . Dem ArbeiterkorresPondenteU ^

Daily Telegraph " zufolge wird die Gesamtzahl der biS
wieder zur Arbeit erschienenen englischen Bergarbeiter
50 000 Manu geschätzt.

Die Wirren in China.

Paris , 1. September . Wie die Agentur Jndo ^ P ^ ,,ans Peking meldet, haben in Annam die Kanton-TrststL
auf japanische und englische Schiffe gefeuert . Es soll zah!^
Tote und Verwundete gegeben haben.

Die„World" zur Schuldcnrcgclungsfragc.
New Jork , 1. September . Die „World " betont gcĝ zsi

der Ansicht, daß die Vorschläge des vormaligen KriegsststZ
Baker ohne Einfluß auf die Schuldenabkvmmen bleiben w»r ^

5lU^ (Äl' UUl) oVf>*i» mtvt nan Wo  9Y *llr
der Schulden 62

bisherigen Vereinbarungen die Abrrw^ s
fahre lang dauern würde und dahK .^ ,i

Rolle in Tarifpolitik und in den Beziehungen
Amerika und Europa spielen würde

pv>I

st-lseinem langen Vvllbart zausen läßt, ist die Mutter
ins Nebenzimmer gegangen . {t>Bald tritt sie wieder ein mit einem länglichen, Ü
ßen Bündel auf dem Arm.

„Was hast du da. Anny ?" m ?
Llme ein Wort zu erwidern, aber strabtendc» Iß

sichts , lüftet sie den Schleier ein wenig , Ivclchcr
Bündel umhüllt.

Ein winziges Gesichtchen mit einem Schopf blo»
Haare wird sichtbar. v ' kt„Dein erster Sohn, Liebster! Unser kleiner

Ein paar Augenblicke ist der Secmaicn sprawst̂ ,,
Dann bricht cs jubelnd liervor aus seiner brc>0
Brust:

„Anttsi, meine Anny! Das hast du alles
macht während meiner letzten langen Seereise ! ‘ j„
ich — ich mußt nichts davon ! O . mein Weib ! *
teures Weib !" .

Tränen stehen in seinen Aicgen , als er dteö
Mutter und Kind zugleich Iimfängt.

* ^ *

Ja , Annys Traum von damals , jene Vision
Glück und Sonnenschein, die gleich einer blenw ^
Fata Morgana an ihrcnr geistigen Auge vorüberzm
sie hat sich erfüllt. . . jgfC

>1. Sep
FUther traf a,

^ranstaltc

"7 > °rzt
Üitq̂ burch9egeit d

lanfit

Ame

wurde

% : !-ibrt» D■ le,

Anny ist die Gattin des geliebten Mannes , der
Stütze, ihr Schutz im Leben ist. Sie hat um
Kreis blühender Kinder , die sie zu braven , ^5 ” !. hck
fetten Menschen erziehen will . Bescheidenes , ave
hagliches Wohlleben umgibt sie. „i-rtW'

Und wenn Frank fort ist , draußen auf dem jhck
weiten Meer— dann suhlt sie erst recht, wie inma ĵ t
Seelen miteinander verbunden sind . Dann a
und schasst sie nach Herzenslust, und all ihre Geo
gipfeln in dem Bewußtsein : et  flMEs währt nicht mehr lange, dann kommte
der heim ! . . ^
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Sittiichkeitsgesetze in Chicago.
z>,,--tago, i . September . Die Verordnung , das; nach
ifi 5 abends Knaben und Mädchen unter 16 Jahren von
h7 Men zu weisen und zu verhasten seien, hat zu crheb-

.tliitzverständnissen geführt , da zahlreiche verheiratete
d " verhaftet wurden . Die Polizei erklärte , daß sie zwischen

Mädchen und jungen Frauen keinen Unterschied sehen

Dr . Luther in Peru.
l ’®!®, 1. September . Der gewesene deutsche Reichskanzlei
;Mer traf gestern als Gast der Regierung hier ein . Am
tẑ deranstaltete der Deutsche Klub ihm zu Ehren einer
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,,'^ rarzt Kurt Huldschiusky  in Charlottenburg
^urch seine Forschungsergebnisse ein glänzendes

Legen die englische Krankheit (Rachitis ) gegeben.

dkr kaufmännische Nellsnmarkt im August.
Keine Abnahme der Stcllcnlojenzisfcrn.

. E °°hl aus allen Teilen des Reiches die Meldungen über
n ^ ichastslage günstiger lauten , ist die Zahl der stellen-
A ^ "nannsgchilfen auch im August nicht zurückgegangen.
»iK. "Meinung dürfte darauf zurückzuführen sein, daß man
sKtz/sUiiächft mit den vorhandenen Kräften auszukommen.

7 besteig- te Nachfrage gegenüber dem Vormonat läßt
' daß mit umfangreicheren Neueinstellungen erst bei

h  H der augenblicklichen besseren Lage gerechnet werden
Linkerseits l̂ t allerdings der Zugang an gekündigten

obwohl der August Quartalskündigungsmonat ist,
j tz^sygelassen.

günstig ist die Lage für kaufmännische Angestellte
"'or in jygj. M e t a l l i n d u st r i e. Etwas Bedarf an

^ "'Ichem Personal lag in der Dresdener Zigaretten-
i5»Uf toox' die im allgemeinen gut beschäftigt ist. Im
i'Ij i ? kt n r w a r e n - K l e i n h a n d e l wurden vcr-
:&t) !llcI)ttc)e Dekorateure und Verkäufer gefragt . Der

wtttelhandel  zeigte sich weiter aufnahmefähig
M Mec im Einzelhandel und Reisende im Großhandel.
Atzende mit Fixum war in Industrie und Handel ganz

wieder mehr Interesse vorhanden , was wohl auf die
Haltung der Stellenlosen gegenüber reinen Pro-

kW ^ " ungen mit zurückzuführen sein durfte , anderer-
K Ls auch den Willen erkennen läßt , die Vcrkaufsorgam-
l!'i,̂ den Herbst wieder ans eine festere Grundlage

AmerstanifKer Vesuch in Leipzig.

( 1x c t c x von S t. Louis auf der Messe.
..Vertreter der amerikanischen Handelskammer . . ..

wurden durch das Messeamt und durch den Ober¬
es '.suer der Stadl Leipzig begrüßt . Namens des Messc-

ü "brt!> Direktor Bach u. a. aus : In der Leipziger

Ar Aeitlana lebte er noch sein altes Lnmpenlebcn
yih i.mchie ein Scblaganfall seinem unnutzen
, f? § auf seiner irdischen Laufbahn nur trübe

Unterlassen , ein Ende . . . „
Otcimh'reund und Spießgeselle Tom Buller , des

L s und verschiedener anderer Verbrechen über-

der " ürmstcn Volksklassen - dieser vielste
w ^ elbedauerten , viclgeschmählenutU > doch tt.

' er ^ ursniSlosigkeit oft so unendlich glücklichenArmut"

das Barometer der deutschen Wirtschaft

zu sehen. Umfang und Großzügigkeit der Ausstellungen und
des deutschen Handels . Wenn die amerikanischen Gäste den
Eindruck gewinnen könnten, daß das deutsche Volk in iciner
wirtschaftlichen Struktur außerordentlich leistungsfähig sei,
so würden sie als Pioniere der Freundschaft und der Wirt¬
schaft für uns Deutsche drüben in Amerika wirken können.
Einst sei Leipzig der wirtschaftliche Mittelpunkt Europas
gewesen, heute sei es Weltwirtschaftsmarkt geworden.

Namens der amerikanischen Handelskammerdelegation
St . Louis dankte Vizepräsident Weißenburgcr herzUchst für
den Empfang und erinnerte daran , daß die Kommission von
ihrer Handelskammer die Aufgabe bekommen habe, _das
deutsche Wirtschaftsleben eingehend zu studieren. Der Redner
sprach auch über die kürzlich zu einem voAbusiae" Abschluß
gekommenen

ist bei ihr geblieben . Er ist ein grm
K »°!' ' ller Bursche geworden , trotz seines krummen
ytn;!' }nib hängt mit rührender Liebe an der Schwe¬

bst Aren Kindern.
fW Bruder ftacf, nach dem man lange vergebens
»es»L«i«rde nach Jahren in einer Waisenanstali
S tz' den. Wahrscheinlich hatte er sich, als er da-
iÄ«r>,,ß .Mißhandlungen seines Vaters entlief , so
Ä i. der Strafte yerumgetrieben — frierend , bnn-
1 ,'W r durchbettclnd , bis ihn die Polizei ausgrisf
I . >U jener Anstalt unterbrachte , wo er ö" ch ver-

M MH md Fern.
Flörsheim am Main , den 2. September 1926.

l Jubiläum . 25 Jahre sind es am 4. September daß
die Oberin des St . Josefshauses , Schwester Norbertha in
Flörsheim tätig ist . Bis zum Jahre 1920  ver,ah die Ge¬
nannte Hierselbst die Stelle einer Kran enschwester und
es gibt wohl wenig Hau,er . m denen sie nicht Dienste
der Barmherzigkeit übte . Wir wissen genau , daß es der
Jubilarin gar nicht recht ist , hier in der Öffentlichkeit
gefeiert zu werden , aber wir können es uns trotzdem nicht
versagen , ihrer im Namen ganz Flörsheims trt Dankbar¬
keit und Liebe zu gedenken . Schwester Norbertha kam
vom Orden der „Armen Dienstmügde Christi des,en Mut¬
terhaus Dernbach ist . Am 6. September 1901 legte ste
die Gelübde ab und am nächsten Tage , den 4 September
schon trat sie in ihre hiesige Stelle . Am 15. August ds.
Jrs begehen die „Armen Dienstmägde Christi ihr 7oiah-
riqes Ordensjubiläum , sodah Norbertha Heuer ein Doppel¬
jubiläum feiern kann . Auch von unserer Schwester -Ober m
können wir , wie in letzter Nummer von Pfarrer Ltohau-
nes Laurentius Münch sagen : „Wer mag die Tranen
zählen die Norbert « hier in Flörsheim getrocknet hat .
Wohl es gibt doch Einer , der sie zählt und dem Konto
der armen Staubgeborenen gutbringt , bis der große - " g
der Abrechnung kommt . — Schwester Norbertha hat all ihre
Dienste um Christi willen geleistet , sie wollte kein andern
Lohn . - Mag sie aber auch unseren bescheidenen Dank
hinnehmen als das was es fein soll , Ausdruck der Lreve
und Verehrung , die eine ganze Gemeinde ohne Ausnahme
ibr entaeaenbrinqt . Möge sie noch viele Jahre me un,ere
sein Von anderer Seite wird uns zu diesem Jubiläum
noch geschrieben : Am Samstag , den 4. Sepiember feiert
Schwester Oberin Norbertha vom hiesigen St . Josesshaus
ihr 25jähriges Ordensjubiläum verbunden mit emem
25jährigen Hiersein . Wie erfreulich muß ihr heute em Rück¬
blick auf diese lange , ehrenvolle Laufbahn , auf all das
Gute und Nützliche sein , was sie in dieser Zeit als Or¬
dens - und Krankenschwester und zuletzt als Schwester -L̂ erm
für unsern Ort wirkte und förderte . Viele Herzen Flors¬
heims werden sich deshalb verpflichtet fühlen , rhre treu-
gemeinten Wünsche , am Freitag früh 6 Uhr Gottes¬
dienste im St . Josefshaus zu Gott zu seuden , bannt ste
noch lange in voller Kraft und ungeschwächter Gesund¬
heit erhalten werde zum Segen ihrer Mitmenschen . Me
wir weiter hören , wird Schwester Oberin Norbertha
Kürze Flörsheim verlassen.

l . Vernünftige Bauplatzp reise. Der Landwirt Herr
S von hier hat einige von der Bahnstrecke " ach dem
Niedwea sich hinziehende , unmittelbar beim Ort gelegene
Bauvläüe pr ° Rute zu 150 Rm . verkauft Solches Vor-
N verdient unbedingt Anerkennung und Nachahmung.
Hoffentlich wird dadurch der ins Kraut ge ckiossenen -

Dkl Borstnnv des Mittelrheinilchen Sängerbundes b,t.
tet uns um Aufnahme folgender ^cotlz.

MttLelrheinijcher Sängerbund 1882 (Sltz^Mamz ) . Der

ö 'i 'HttÄC —““ '

^alntcr kümmerte sich nie mehr :n seine

. , >>,„ >>>>v verimievener uiiutai y.*,*,*-
C ^ sw vier Jahren Zuchthaus verurteilt und

Ai >ü«d nach sei,rer Entlassung ans dem GesangNtsse
WrZ ' Mviedcrsehen . . . Und Nclly?

treueste Freundin von k̂ rank und Anny
Wi  lleblieben . In dem Hause des glücklichen
iA Aoarcs geht sie aus und ein wie eine Schwester.
Jtt . " brrgen hat sie ihre LeLenswclse wenig ge-

>7 ' nimer ist sie die uneigennützige Ratgeverin der
A Bedürftigen drunten am ^ ofen . Noch

rÄ ^ ucn sich die jungen Vurschen und Mädchen
sonderen Protektion . Noch immmi auch laßt^ LlL'H "-"»ÄrLx« „«d

in

Ende . —

Volkslied , sowie ölt’ ^ ^ ^ « fatinnlun ? begeistert
Ausfuhrungen « urden von det ^ ^ Punkt auf der
ausgenommen . Alsdann stand ft'anbc J „ Folgende
Tagesordnung , „ .Äilfllieöcr gewählt : Ehren-
verren wurden a^ / ^ rstaiwN " '^ nfenheiw . t . Vorsitzen-
vorstynderi Ludwig 0 Bolsitzender : Fritz
der : Josef Vogler , Mainz Ii Fritz Weckbacher . Mainz-
Eeldel. Eltville. Mainz-Kostheim.
Kosthe -m , 2. SchriftführerMainz -Kostheim.  Beiräte
Kassierer . 8ianz ^ otzel ' Gonsenheim , Karl Ham-
smd die Herren , ^ sf tz 'Main,  Julius Lahr . Wel-burger , Flors Yd  NN um  Nieder -Jngelheim , Joh.
senan , Siegmund Oppenhe Eltville . Ferner
Krohle , Rieder -Saulheim , ^ " „ Vorstandsmitglieder an:
gehören dem Vorstand als ' CH Mainz -Kostheim.
Adam Dreste . Maunz . ^ oy . ^ ^ g-^ stelle des Bundes
Franz Matt , Wl^ bitd , , Wahl des Buudes-
ist nunmehr Masnz-Ko tfointrt iffton wurde der nächsten
dirigenten und der Musllkomnn,!^ Lebhafte Erörter-
25elegiertenoeamm g ^ gesordnung, Beteiligung
ung fand der nächste Puntt ow ^ û f̂ t ^ Mainz. Der
am He,fischen Sang , ^ heutigen Tage
Mittelrheinische Eangervuno hur a > , Vor-
,, »ch ,0N ° L >N-° dM » ° ^ SCI»
stand tn einer 1 ß nichthessische Vereine an , mit
Bunde gehören » aml .ch auch ^ s^scheu Sängerbund
welchen der Bund ge ch '' Beratungen wurde be-
beigetreten ist, Nach längeren ^ cZeteiliquug Ab-

m "nehmen dagegeii ' bei dem Festzug als geschloffenestand zu nehmen , vagrgei .. . . wurden noch einzelne

W SnL " Ä »Ä - S . - n ° ° «

Bedeutung erledigt . Der neue Vorstand setzt sich zum Ziel
dem Bund unterstützt auf dessen alte Überlieferungen den
neuzeitlichen Anforderungen auf dem Gebiete des Männer¬
gesanges anzupassen und dadurch dem deutschen Lied zu
neuer Werbekraft und neuem Glanze zu verhelfen.

Q Frankfurt a. M . (U n t e r V e r g i f t u n g s e r s che l -
nunaen aestorben .) Bei einer Taunustour verspürte
der 26 Jahre alte Ernst Hartl nach dem Genuß von Wurst
und Obst und Aepfclwein große Schmerzen im Leib und g-ng
in Königstein zu einem Arzte, der ihm auch cm Mittel vcr-
ordncte . Auf der Fahrt nach Frankfurt wurden die
Schmerzen immer hestiger „ Nun ist er -m Krankenhaus
gestorben. Auch sein Freund ist erkrankt , doch besteht bei ihm
keine Gefahr . .

A Klein -Auheim . (Schwerer Motorradunfall .)
Bei dem Versuch, einem entgegenkommenden Fuhrwerk auszu¬
weichen, blieb der Motorradfahrer Matthaus Bauer aus Kleiu-
Krotzenburg au der Pferdedecke eines der Pferde hangen . Sem
Rad kam dadurch ins Schleudern und er wurde schwer verletzt
in weitem Bogen auf die Straße geworfen . ^

A «wckacb CSiit gefährlicher Fahrga  st.) Em
junaer Mann, ' der in Bödigheim in den Zug Miltenberg—
Scckäcb eingesticgen war , benahm sich derart frech und unge¬
bührlich , daß er zur Feststellung seiner Personalien auf d e
(Station geführt wurde . Tort zog er cm Messer und bedrohte
die anwesenden Beamten , um alsdann die Flucht zu ergreifen.
Mau holte den Burschen aber ein , versetzte ihm eme tüchtige
Trachi Prügel und übergab ihn der Gendarmerie.

A Fritzlar (Set lebendigem Leib verbrannt .)
Hier war in Abwesenheit der Mutter ein ISjähriges Mädchen
an den Küchenherd geinten , um eme Haarschleife zu trocknen.
Hierbei fing die Schürze Feuer , und ba d erfaßten die
Flammen ihre ganze Kleidung Auf der wtraße sturzw der
ältere Bruder nach und vermochte ihr die brennenden Stucke
vom Körper zu reißen , wobei er sich beide Hände verletzte
und die Haare versengte. Schwer am ganzen Körper ver¬
brannt , erlag die Bedauernswerte unter qualvollen Schmerzen.

A Villmar . (Schadenfeuer — aus dem Feld
bei Villmar)  An der Landstraße Villmar —Aumenau
entstand beim Dreschen auf dem Felde ein Brand , der 10 bis
15 l,obe Strohhausen vernichtete. Auch die Dreschmaschine und

S»-» M fiwn F-u-- »»d wurde»
schwer beschädigt. Ein m der Nahe stehender Holzmast der
Hochspannungsleitung verbrannte ebenfalls.

A Eschweqe. (Seim Dreschen tödlich Der-
unalücktt  Eine hiesige Bauersfrau rannte sich beim
Drestheu einen Gabelstiel so unglücklich in den Leib, daß
schwere Darmzerreißungen und Bauchfellentzündung ein-
trateu woran die Bedauernswerte bald verstarb.

A Kassel. (Aus Eifersucht schwer ve  r l e tz t)
Hier hatte ein Bankbeamter mit seiner Braut eme lebhafte
Auseinandersetzung . Im Verlaufe derselben, m der der
Bräutigam seine Eifersucht des .öfteren .zum Ausdruck! brachte,
griff er plötzlich in die Ta,che, holre em Messer heran », mit
dem er das Mädchen am Halse schwer verletzte.

Die Aufwertung der Spargnthabcn in Hessen.
Aus eine Anfrage des Abg. Widmann im Hessischen Land¬

tag über die Aufwertung der Sparguthaben bei offent ichen
oder unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen hat der hessische
Minister des Innern geantwortet , er beabsichtige eme „Erste
N-rordnnna " mr Durchführung der Aufwertung von S, <. -
antbÄn u erlassen. Ans dem Entwurf geht hervor , oaß
^ie Aufwertung ohne Bildung einer ^ llniassc und Me
stellung eines Treuhänders zu cmem Satz von 12Ä %■- oj.
des Goldmarkwertes der Sparguthaben erfolgen sot.
nach Inkrafttreten dieser Verordnung eme Gemeinde, du. ow
Haftung für eine Sparkasse übernommen bat ' eme eigene an-
leibe in ircrend einer Korm zu einem höheren ^ lnlosungs . 9
als i2 'A Prozent so ist dieser Satz auch für die Aufwertung
der Sparguthaben maßgebend . Ausnahmen können durch cn
Minister !>eS Innern zugelasseu merben Auch für die nach
dem 14 Juni 1922 aüsgezahlten Guthaben ist diese Bestim¬
mung maSud . Die Aufwertung geschieht Zue besonderen
Antrag des Gläubigers . Guthaben , die den Goldmarkbetrag
oon 8 Mark nicht erreichen, werden nicht ""M ^ ",Mndbarmiwmpntpten LAitlkaben sind blZ l̂ . »iQnua . nnruw

A Bad -Nauheim . (Ä u s r a u b u n g v o n Tau nus-
j a g d h Üt t e n .) Das Jagdhaus bei B o den tob m beerbrochen und vollständig ausgeranbt. den Bju in
SS man , d- b »ch die Di » ° « S »°L
actan haben . Die übrigen Vorräte und em Gewehr mir
Munition nahmen sie mit . Erst ^ r wenigen Tag
das Jagdhaus bei Griedelbach  ausgeplundert.

A ^ beruriel (Der Oberursclcr Ehrenhain .)
SW ‘« RW d» der T« « M«b -»' -»
im Weltkrieg gefallenen Mitgliedern errichtet hat, s i
vollendet und wird am 12. September feierlich eingeweiht

a '»Urth VSomlmra fSft euer Tuun  lt Sau S f t chs ^ s

imb der (.'ababt .'.nn w»rd° ««I JS,“
römischen Wachtturms nach Jen Planen öes P
Hi'lmlc Gießen ein neuer Ail^stlhtstnrm errichtet , v,» >. ss
Ms e,tu ivcitcr Ausblick IN den Taunus möglich ist.
Nie Meter hohe Turn, ist Ms schweren Brntzsteinen
erbaut und den alten römische» Wachttürmen , die e,i s
kurzen Abständen den Limes überragten , nachgebtli t.

Lokales.
Hochheim am Maiin den 2. September 1926.

—r . Erinnerungen an das Pestjahr 1666. Rm ver¬
flossenen Montag in dieser Woche wurde in unserer Nachbar¬
gemeinde Flörsheim zum 260  Male der „VerloLte Tag zur
Erinnerung an das furchtbare Pest,ahr 10M> kirchlich seler-
iirt) begangen . Auch in der jüdischen Gemeinde daselbst be-
finden sich Erinnerungen an diese Prüfungszeit . So finb
in diesem Jahre auch 260 Jahre verstopen , daß der israe¬
litische Friedhof an der Gemarkungsgrenze von Hochheim und
Flörsheim hergerichtct wurde , und es ist wohl anzuneymen.
daß die ersten Bestattungen auf dieser Ruhestätte jüdische Op¬
fer des Pestjahres waren .' Der Friedhof wurde 1666 gegründet
von dem daknaligen Nabbiner Abrahanr Lob in Flörsheim,
gebürtigt ans Leipzig . Zu dessenGedächtuis besindet sichm
der Flörsheiwer Synagoge eine noch gut erhalteneue Urkünde,
in der die Verdienste des genannten Rabbiners um die
Stiftung des jüdischen Friedhofes niedergelegt sind und



ihm für seine Hochherzigkeit Dank gezollt wird . — Auch
über die Pest und die Feier des „ Verlobten Tages " fin¬
det sich eine Urkunde in der Synagoge zu Flörsheim , in
der ausgeführt wird , daß in dem Pestjahr 1666 auch viele
Juden gestorben seien . Deshalb soll an dem „ Versprochenen
Tag, " an dem die christlichen Mitbürger ihr Gelübde er¬
füllen und des schrecklichen Jahres gedenken , auch in der
Synagoge ein „ Licht der Jahrzeit, " (Gedächtniskerze)
brennen . Auch der kleine ' Versönungstag vom Monat
Elul soll in ruhiger und bußfertiger Gesinnung von der
israelitischen Kultursgemeinde als Flörsheimer Festtag
gefeiert und durch feierlichen Gottesdienst ausgezeichnet
werden . Am Sabbat davor aber , wo die christlichen
Mitbürger ihren „ Versprochenen Tag " begehen , soll im
Gottesdienst der Synagoge in der Predigt der großen
Pest gedacht werden . Man soll beten vor der Schriftver¬
lesung die Psalmen : 113 , 114 , 115 , 116 , 117 und 118.
Der Tag soll ein Festtag zum Dank und Preise Gottes
für die Erlösung aus der schweren Not der Pest sein . —
Auf dem jüdischen Friedhofe an der Gemarkungsgrenze
von Hochheim und Flörsheim begruben früher auch die
hiesigen israelitischen Familien ihre Toten . Doch da er
etwas abgelegen war , so richtete die israelitische Kultus¬
gemeinde in der Neuzeit näher bei der Stadt am „ Flörs¬
heimer Weg " einen eigenen Friedhof her , der schon einige
Jahre in Gebrauch ist . Derselbe hat jedoch nicht die schöne
idyllische Lage wie der alte Judenkirchhof bei Flörsheim.

— n . Jugendwettkämpfe . Begünstigt von herrliche,n
Wetter fanden am verflossenen Sonntag , den 29 . August-
die von dem Minister des Innern angeregten Jugend,
wettkämpfe der hiesigen Schuljugend auf dem Sportplatz
am hiesigen Stadtweiher statt . Die Teilnehmer hatten
sich am Nachmittag auf dem Schulhofe versammelt und
zogen nun in geordneter Reihe unter fröhlichem Gesang
und in Begleitung der Lehrpersonen , des Ortsausschusses
für Jugendpflege und der Kampfrichter nach dem Sport¬
plätze . Hier wurden in mehreren Riegen die einzelnen
Übungen im Dreikampf ( Weitsprung , Ballwurf und 100
Mtr .-Lauf ) ausgetragen . Die Anwesenheit von vielen
Erwachsenen zeigte , welche Bedeutung man im Volke auch
der körperlichen Ertüchtigung unserer Jugend beimitzt . Den
Schluß der Veranstaltung bildete eine kurze Ansprache des
Herrn Rektors Koster , der den Dank an alle milwirkenden
Herren aussprach , verbunden mit der Überreichung der
Diplome an die Sieger , die in einem „ Gut Heil " ausklang.
Die Leistungen der Schüler und Schülerinnen aus tur¬
nerischem Gebiet waren durchweg erfreuliche.

—r . Errungene Siege der Turngemeinde Hochheim.
Bei dem Sonntag , den 22 . August ds . Jrs . in Kostheim
stattgefundenen Sportfeste errangen als Mitglieder der
hiesigen Turngemeinde der Turner Philipp Sack im 5000

Mtr .-Lauf den 3 . Preis , desgleichen der Turner Jakob
Keim im 1500 Mtr .-Lauf ebenfalls den 3 . Preis . Ferner
errang Sack bei dem am verflossenen Sonntag in Hofheim
i . T . stattgefundenen Sportfeste beim 10000 Mtr .-Lauf
den 2 . Preis und Keim beim 1500 Mtr .-Lauf den 4 . Preis.
Zu dem am kommenden Sonntag auf dem Loreleyfelsen
stattfindendenden volkstümlichen Wetturnen des Gaues
Süd -Nassau entsendet die hiesige Turngemeinde 10 Turner
und 5 Turnerinnen . Wir wünschen guten Erfolg und ein
kräftiges „ Gut Heil " .

2 -er Vogclbecrbaum.

Scharlachrot leuchtet an Wegen und Hängen der Lüsche,
lige Fruchtbehang des Vogelbeerbaumes , für Vögel ein,
beliebte Nahrung . Der Name Eberesche geht auf Aber - und
falsche Esche zurück , eine Wortbildung wie Aberglaube . Der
Vogelbcerbaum hat ähnliche Blätter wie die Esche . Nach
altem Glauben des Volkes umgeben den Baum zauberische
Kräfte . Er war in alter Zeit dem rotbärtigen Donnergotte
Donar geweiht . Daher rührt wohl der Glaube , daß man
unter dem Baum vor dem Blitze sicher sei. Im Mecklen¬
burgischen  hat sich der Brauch erhalten , über die Stall¬
tür zum Schutze gegen Hexen Zweige dieses Baumes zu be¬
festigen und am anderen Morgen das Vieh mit ebensolchen
Zweigen zu bestreichen . Am Niederrhein  sollten die
Zweige gegen Drachen schützen.

*

G Wettervorhersage für Freitag , den 3 . September:
Unverändert , schwül und Gewitterneigllng . Strichweise
Niederschläge.

G Frachtfreie Beförderung von Ersatzglocken . Der preu¬
ßische Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung gibt
folgendes bekannt : Die Reichsregierung hat sich damit einver¬
standen erklärt , daß das Zugeständnis der frachtfreien Be¬
förderung von Kirchenglocken , die zum Ersätze der während
des Krieges abgelieferten Kirchenglvcken bestimmt sind , noch¬
mals bis zum 31 . März 1927 verlängert wird . Die Ver¬
günstigung gilt demnach für alle Ersatzkirchenglocken , die bis
zuin bezeichneten Zeitpunkte der Eisenbahn zur Beförderung
übergeben werden , wenn durch die vorgeschriebene amtliche
Bescheinigung der Nachweis geführt wird , das; es sich um den
Ersatz für eine während des Krieges an das Reich abgelieferte
Kirchenglocke handelt.

# Behörden und Presse . In der letzten Ausgabe der
„Anordnungen für die Schutzpolizei Berlin , herausgegeben
vom Kommando der Schutzpolizei " , findet sich folgende Erfreu¬
liche Anweisung , die wir der Nachahmung freundlichst emp¬
fehlen : „ Behandlung von Pressevertretern : Sämtliche Dienst¬
stellen und Beamten werden erneut angewiesen , denjenigen
Damen und Herren , die sich als Vertreter der Presse aus-
weisen , mit der größten Liebenswürdigkeit gegenüberzutreten
und ibnen alles nur erdenkliche Entaeacnkoiumen ^u erweisen.

Die wundes
der Menschen!eibe5

Bau und Funktionen in packender
Darftellung:

DAS LEBEN DES
MENSCHEN

von Dr. Tritz Kaljn
Tn 111a g ig s n billigen tiefernngen
(| b RTTT1.—) ober fn 4 Bänben ged . je RTTI15. —

Die 22 Billionen Blutzellen bes TTIensdjen mürben
als Kelle mehr  als 3mal um den(Iqualor reichen

UbCf 1000 teils mebrfarb.
Tafeln und Textbilber von
einzigartiger , bisher uner=
reichten plaftifcherTDirkung

Franckh 'sche Verlagsbanülung , Stuttgart

3u befreiten durch die vuchhnndlung.

MmMt 1005
Heute Abend 8 .30 Uhr im

„Kaiserhof"

mWi'ue Serfnminlunn
der Kameraden.

Der Vorstand.

LeöerdanaZung
3<w. Siegfried jr„ fiocv-
Deiltf» Maflei'heiiiierstr. 38,

I1U t o r r & d
mit „ Sozius u . Ersatz -Reifen"
giinstig abzugeben . Näh . Ee-
schäftsst . Masienheimerstr . 25.

| ^ Offene Stellen ^ [stfltemDcrt )jfI j

Stellenvermittlung
a für alle besseren weiblichen Be-
g rufsarten in Haus , Familie u I
| Schule (auch für inämil .Beiufe ). I

Die Anzeigen -Annahme für das
bekannte Familienblatt

Daheim
das über ganz Deulichland und
angrenzende Gebiete stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusammenführt
befindet sich in der Geschäftsstelle

unseres Blattes.
Dü Publikum hat nur nötig

die Stellen -Anzeigen fAngebote,
und Gesuche ) Bensians -Anerlne . en
und Gesuche usw , bei uns abzn-
geben und die Gebühren (kein
Ausschlag ) zu entrichten . Die Ex-
pedilion erfolgt prompt und ner-
traulich , ohne Spesen für den Be-
steiler, dem wir damit jede weitere
Mühewaltung abnehmen.

Die Anzeigenpreise im Daheim
sind im Vergleich zur große»
Auflage niedrig und betrugen ge¬
genwärtig für die einipa ltige Druck¬
zeile (7 Silben ) sür SteUen -An-
geboie 80 Psg , Steüen -Eesuche
i>l> Psg ., übrige th ipc Anzeigen
Nm l .—.

Wir empfehlen , die Anzeigen
möglichst frühzeitig auszugebe ».

Die Geschäftsstelle:
Verlag H . Dreisbach , Flörsheim.

Elkgmile Mjj-MM
liefert Mainzer Tuchlager , stau¬
nend billige Preise . Postk . genügt.
A . Kann , Mainz , Clemensstrahc 2.

damit sie in der Ausübung ihres Berufes umst si
gehindert , sondern in jeder Weise auch von der Pol >r
dert werden ."

# Der September im hundertjährigen Kalens
dein hundertjährigen Kalender haben wir im ^
anfangs schönes Wetter zu erwarten . Am 4 . gibt?
Nacht ein Gewitter mit Platzregen . Vom 5 . fe”
schön und klar , der 11 . bringt Regen . Dann aber
wieder schon bis zum 18 . Das an diesem Tage »
trübe Wetter hält bis zum 25 . au und bringt i"
Lagen sogar Schneegestöber mit sich. Der 26 . aber i| :
schon und so bleibt es bis zum 29 ., an dein ein
anhaltendes Regenwetter einsetzt.

Amtliide Mniuilinntaoen Der StadtB

Meint
Mn Teleso

Betr . Verkehr mit Fuhrwerken , Kraftfahrzeugs
Fahrrädern . Ä

Aus die Einhaltung der Verkehrsvorschriften.
polizeiverordnung des Regierungsbezirks Wiesblw.
6 . Februar 1923 hinzuweisen , liegt Veranlassung

Insbesondere wird Fuhrwerksleitern zur M,
macht rechts zu fahren links zu überholen . ZwE-
tritt der Dunkelheit und Tagesanbruch muß ie®L', lünTTir -
werk und Kraftfahrzeug mit einem hellbrennenden , ]
Licht versehen sein . Fuhrwerke an der linkeni
Fuhrwerks , Kraftfahrzeuge vorn zu beiden Se>
Fahrzeuges . Den Kraftfahrern wird die Der (
wachgerufen , wonach sie innerhalb geschlossener Om.
und bei Begegnen anderer Fahrzeuge und FußgänSJ
außerhalb der Ortschaften die Scheinwerfer ab?
haben.

Ferner ist es verboten ein Fahrzeug ohne z .
Grund auf einen öffentlichen Wege stehen zu I«il jjj
erforderlich , dürfen sie nur so aufgestellt werden , L
den Verkehr und den Zugang zu den Häusern
lichst wenig behindern . Bei eingetretener

w

müssen dieselben mit einem hellbrennenden Licht ö<'
sein . j.

Jedes Fuhrwerk muß mit einem NamenschW ->
Vor - und Zunamen , sowie Wohnort des Besitzers,z
und an der vorderen linken Seite angebracht ist,

Radfahrer haben nach Anbruch der DurstiEi
Fahrrad mit einer hellbrennenden Laterne Z" M
und müssen erforderlichenfalls ein deutlich '
Klingelzeichen geben . ,{tf

Kraftfahrzeuge dürfen innerbalb der OrtschnsLl
mit polizeilicher Genehmigung mehr als ein ' £<
wagen fahren und haben an allen gefährlich^
ein Warnungszeichen zu geben.

Hochheim a . M ., den 26 . August 1926
Die Polizeiverwaltung : i . 'fyjjjj
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Glück im HaU
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Nehme ab Freitag , den 3
geP'

tember192 © meine Praxiswiedef
ad1'

Dr . Wieö.

Wochenspielplon nt«i*
des Staatsthcalers zu Wiesbaden vmn 3. bis 5. ^

Großes Haus
Alt -Heidelberg

Der fliegende Holländer
Die Fledermaus

Freitag 3.
Samstag 4
Sonntag 5.

yrnfa"? 1«

«infartil

Freitag 3.
Samstag 4.
Sonntag 5.

Kleines Haus
Vortrag : Musik und Gebärde

Mrs Cheneys Ende
Der fröhliche Weinberg

^örpersebulung üer Jun
Es ist jeden , Mädchen und jeder jzrau ermöglicht,
per geschmeidig u „d frisch zu machen , indem
bewährten Anleitungen Dora Menzlers , der deto
terin der Dora Akenzler -Schnle , regelmäßig . .. ^ :i
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machen : Dora Menzler , Körpeischiilung der
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Folge mit 41 Lehrbildern . Neu ! Nm.

k ? h' 1

5s Un
enk' ^ orl<

wie

Hier ist der Sd )lüssel zum körperlichött
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